
         SRC ULM – Der Bericht 
 
 
Am Freitag haben sich Michael Berger, Peter Berg, Dietmar 
Schmeer, Stefan Winkler und Martin Arnold zum freien Training 
im SRC Ulm getroffen. 
Da Didi  alleine an der Spitze keinen Spaß hätte, hat er einige 
Autos zum Verkauf bereitgestellt, was natürlich gerne in Anspruch 
genommen wurde. 
Am Freitag wurde bis um 1.00 Uhr trainiert, wobei Michael Berger 
schon hier gezeigt hat, über wen der Sieg laufen würde. 
 
Nach recht kurzer Nacht sperrte uns der Peter um neun die 
Räume des SRC Ulm auf.  
So nach und nach sind dann die einzelnen Fahrer eingetroffen, so 
dass wir insgesamt 15 Starter waren. 



 
 
Während die ersten schon die Hundert Rundenmarke vollgemacht 
haben, haben andere erst einmal gefrühstückt. Auf die Nachfrage, 
ob unser Dressman Egi nicht trainieren wolle, kam zur Antwort: 
"Wieso, ich bin doch alle Spuren schon einmal durchgefahren!" Im 
Gegensatz zum Günter, der nicht zum trainieren gekommen ist. 
Er durfte die Verkabelung seiner Clubkameraden vorbereiten. 
Ab 11.45 Uhr wurden die Leihmotoren ausgegeben (hier noch mal 
ein Dank an Alex und Herbert vom Renncenter Franken) und 
jeder konnte erst mal etwas einrollen, anschließend war dann die 
Fahrzeugabnahme. 



 
Nach einer kleinen Ansprache vom Seriencheffe Maddin konnte 
dann die vierte Startgruppe ihr Rennen anfahren. 
 
Gleich vom Start weg konnte sich unser Hansi Brehm absetzen. 
Kurt folgte ihm dicht mit seinem Leihauto ( Danke, an Stefan). Egi 
machte sich bei den Einsetzern immer wieder beliebt mit seinem 
Spezialleitkiel. Manchmal ist es wohl doch besser, man fräst den 
Slot 10 mm breit ;-) 

 
 



In der dritten Startgruppe trafen Stecki, Daniel, Michael und Longi 
aufeinander. Unser Stecki wollte gleich das Rennen in der ersten 
Kurve gewinnen und entscheidet sich für "die Erste geht voll", was 
aber leider nicht klappte und er in hohem Bogen über die Bande 
schoss. Jetzt war klar, "die geht nicht voll!". 
Zum Glück halten die BRM einiges aus und so konnte er sein 
Rennen zunächst fortsetzten. Erst im späteren Verlauf zeichnete 
sich ein Getriebeschaden ab und der Heckspoiler wurde ebenfalls 
in Mitleidenschaft gezogen, was Stecki zu einer Reparatur-Pause 
zwang.  
Davon unbeeindruckt fuhr Daniel (Hauptsache vorm Dad), ein 
ebenfalls sauberes Rennen und konnte Hans und Longy auf 
Distanz halten. Respekt! 
 
In der zweiten Startgruppe trafen dann Peter, Thomas, Stefan und 
Günter aufeinander. 
Gleich von Beginn an fuhren sie wie die Wahnsinnigen - so 
entbrannte sofort ein Dreikampf. Hier spielten sich die besseren 
Bahnkenntnisse von Peter aus und er konnte sich vor Thomas 
und Stefan schieben. Günter fuhr ein schnelles Rennen und 
beendete seinen Durchgang auf dem zehnten Rang.  
 
Als nächstes Griff die schnellste Gruppe zu den Reglern. Schnell 
setzte sich Michael Berger vom Rest des Feldes mit konstanten 
6.150 bis 6.2 sec./Rd. ab. Dicht gefolgt von Didi (der leider früher 
weg musste) Richard Schuler und mir. Sofort war klar wer 
gewinnen wird und so konnten wir nur noch versuchen den 
Abstand nicht all zu groß werden zu lassen. So ergab sich ein 
vorläufiger Zwischenstand: 
 
Michael Berger 
Martin „Maddin“ Arnold 
Richard Schuler  
Peter Berg 
Dietmar „Didi“ Schmeer 
Thomas Kraus 



Stefan Winkler 
Michael Winkler 
Daniel Rössler 
Günter Rössler 
Hans Brehm 
Thomas „longy“ Lange 
Kurt Buchner 
Rainer „Stecki“ Garstecki 
Stephan „Dressman / Egi“ Lange 
 

 
 
Nachdem sich alle Gemüter beruhigt hatten, wurde eine kleine 
zehnminütige Reparaturpause eingelegt und so konnte das 
Rennen fortsetzen werden. 
Da wir somit 13 Leute waren startete zuerst die Fünfer-Gruppe. 
Rainers Auto wollte nach der Reparatur immer noch nicht so wie 



sein Besitzer und so reichte es noch für den 12. Platz. 
Unser Leihwagenfahrer Kurt ging so vorsichtig mit dem Material 
um, dass es für den 13. Platz reichte und er ein einwandfreies 
Auto zurückgeben konnte.  
 
Longy gewöhnte sich langsam an die Bahn und vor allen and die 
hohen Geschwindigkeiten (Tja, nichts für Weicheier, oder Matze?) 
und zog so am Hans vorbei. Das schlimmste und zickigste Auto 
im Feld hatte sich Günter ausgesucht. Die Kiste war zwar sau 
schnell, aber auch genauso schnell draußen. Somit landete er 
insgesamt auf den 9. Platz. 
 
In der zweiten Startgruppe flammte wieder der alte Kampf 
zwischen Stefan und Thomas auf. Diesmal allerdings unter 
anderen Vorraussetzungen. Stefan ging konzentriert und frisch 
gestärkt in die nächste Runde und konnte Thomas vier Runden 
abknöpfen und fuhr somit auf den 4. Platz. Michael und Daniel 
fuhren ein konstant schnelles Rennen, wobei sich hier wieder 
einmal die Routine der Tupperware-Fahrer auszeichnete und 
Michael den Daniel in Schach halten konnte.  
 
In der letzten Gruppe ging es noch mal heiß her. Nachdem der 
Maddin anscheinend einfach zu d....f war für die Grün und der 
Michael an diesem Tag zu schnell für ihn war, war nur noch Platz 
halten angesagt, wobei Richard von hinten anschob, um doch 
noch nach vorn zu kommen. So flogen sie Runde für Runde im 
Parallelflug nebeneinander her, immer Michael im Auge.  
Klasse, mehr kann man dazu nicht sagen.  
Einzig unser Peter haderte etwas mit seinem Auto (und seinen 
etwas lauten Mitfahrer „ SORRY“), das einfach nicht so lief wie er 
es sich wünschte. Nach einem Abflug und somit einer kleinen 
Unachtsamkeit landete er auf dem sechsten 
Rang.



 
 
Somit hat ein verdienter Fahrer gewonnen.  
Ein Verwirrter ist Zweiter geworden.  
Ein Ruhiger Dritter. 
Ein ehemaliger Pannenteufel ohne Pannen Vierter.  
Schnellster aus Dachau wurde Thomas Kraus auf dem fünften 
Rang.  
 
Soviel zu diesem Rennen.  



 
Alle in irgendwelchen Koffern gefundene SLP-Cup-Autos ;-) 
 
 
 
Nachtrag bzw. Sonstiges: 
 
- hohe Verklebung funktioniert genauso wie Tiefe 
- lange Karo.-U genauso wie kurze 
- Slotten macht einfach nur Spass 
- SLP ist geil 
- Daniel vor Günter - Vater Sohn Duell - zugunsten des Sohnes 
- Hauptsache vorm Mike, die Lusche 
- danke an Didi für die Tipps und Hilfe und Leih- Autos 
- ein verdienter Sieger 
- nach dem Rennen ist vor dem Rennen  
- Klasse Bahn in Ulm 



- Klasse Leute 
 
Endklassement: 
 
Michael Berger     562,02 
Martin „Maddin“ Arnold   560,40 
Richard Schuler    557,45 
Stefan Winkler     548,17 
Thomas Kraus     546,34 
Peter Berg     546,01 
Michael Winkler    538,47 
Daniel Rössler     533,56 
Günter Rössler     530,94 
Thomas „longy“ Lange   519,02 
Hans Brehm     517,04 
Rainer „Stecki“ Garstecki   502,19 
Kurt Buchner     492,32 
Dietmar „Didi“ Schmeer   294,82 
Stephan „Dressman / Egi“ Lange 230,50 
  
 
Danke 
Bis zum nächsten Lauf in Dachau 
Mit freundlichen Grüßen 
maddin 
 
 


